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- x -luni . (Sprelplan der Württ . Landestheater .)
Sonntag) « . Juni : Der Freischütz <7- 10) ;

Vro>;es Donnerstag : Euryanthe (7/ bis
^ Aioa (7/ bis nach 10/ ); Samstag : Achilles

Moletto <7/ - 10/ ) ; Sonntag , 13. Juni:
E ^tyros , ^ Kleines Haus : Sonntag , 6. x̂ um:
^a 'Uihauitt) MeüerGc1>enkfeier Vortrag Hans Psitzncr (11X
W^ -/s - Wie es Euch gefällt (7/ - 10/ ) ; Montag : Das
^ des unbekannten Soldaten (7/ —10/ ) ; Dienstag:
^ ^ "^ -̂ ma-Abent! (8—10) ; Mittwoch : Die Räuber (7/

Donnerstag'. Die Heilige Johanna (7/ —10/ );
E ll>X)' gefällt (7—10); Sontag , 13. Junr:
^ ^ Nemm'taltung Abo Hassan (11/. —12/ ) — Neidhardt

GnME (7- lv^ ) ; Montag : Das Grabmal des unbe-
Juni. ^Rbvrfionsverwersung.) Das -OLer-

W die Revision des Privatdetektivs Friedrich
wn Ä-Mngen , der vom Hechinger Landgericht in dem

u Kllseherprozeß zu 3 / Monaten Gefängnis ver-
n morden war, verworse« .

"Olbronn , 3. Juni . (Aus der Amtskörperschaft .) Die Amts-
!ikn>->vn1>ast bat nach -dem Scheitern der Verhandlungen über
^ « Erwerb der früheren Wümelin -Bank den Bau eines neuen
itRMudes beschlossen und die Ausführung der Archetiktenarbei-

bê ts vergeben. Mit diesem Neubau wird zugleich eme
-M-imsse Ersparnis der Verwaltung durch die Zentralisierung
ermöMt Die bisherigen Weinsberger Amtskörperschafts-
aebände sollen zu dem angenommenen -Wert von 60000 Mk.
und die Fahrnisse, soweit sie nicht von Hall und Oehringen ge¬

wünscht werden, um einen noch zu vereinbarenden Preis über¬
nommen« erden. OLcramtssparkasiendirektor Götz tritt am
1 Oktober in "den Richestand. Die Stelle soll möglichst mit
einem Bankfachmann-besetzt werden ; sie wird zugleich mit zwei
anderen erledigten Ställen der Oberamtssparkasse und einer
Passierstelle bei der Bezirkssürsorgcbehörde ausgeschrieben wer¬
ben. Die 19 Weinsberger Gemeinden haben zusammen wenig
«ichr Gesamtkataster, als die Gemeinde Sontheim , der durch
>dieAusteilung im Ausgleich der Amtsk 'örperschastsnmlage eine
Mehrausgabe von 1-0 000 Mk . zusällt . Die Zuteilung der

/Heinsberger Gemeinden hat in der Amtsvevsammlung für
ÄiLronn selbst keine Veränderung gebracht , das -Vvn 30 Sitzen

-mch wie vor 12, die Höchstzahl, innehat , ebenso behalten Soitt-
-heim3, Großgartach und Frenkenbach je 1, dagegen werden
iSöckmgen statt 3 nur 2 und Neckargartach statt 4 nur 2 mehr
«laben, auch Mn und Dalheim verlieren ihren bisherigen Sitz
«und müssen sich mit anderen Gemeinden teilen . Die Stadt
Memsberg erhält einen Sitz, während alle Ädrigen Gemeinden
rcs bisherigen Weinsberger Bezirks mit anderen teilen müssen,
iirnd zwar werden bis zu 9 Gemeinden sich über einen gemein¬
samen Sitz zu verständigen haben.

Ochsenburg, QA. Brackenheim, 4. Juni . (Explosion .) Ein
hiesiger, erst seit kurzem verheirateter junger Zstann wollte
Fässer putzen. Er hatte davon gehört , daß man muffige Fässer
mit Spiritus ausbrerme. Er legte also ein solches Faß vor
sein Haus, leerte einen Liter Spiritus in das geschlossene Faß
Md warf cm brennendes-Streichholz hinein, um dann den
Spunden zuzuschlagen. Bevor er jedoch dies tun Tonnte , trieb

-ei den Spunden heraus und mit furchtbarem Knall zerriß es
-den Fatzboden. Von der Gewalt der -Explosion wurde er selbst
.drei Meter weit fortgeschl-eudert . Zum Glück stand er im Au-
jgmblick der Explosion nicht vor dem liegenden - -Faß , sonst hätte
sthn wohl der zcrbcrsieiwe Faßboden getötet,
i J^ni. (Embruchsdiebstahl .) In der Nacht wurde
M der FischhandlungM . Scheisfele auf Lew. Schweinemarkt
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cingebrochen. Der Dieb nahm Fische und Heringe, sowie But¬
ter und Schmalz ans dem -Eisschrank in erheblichen Mengen
fort. Er konnte von der Nachbarschaft aus beobachtet werden,
wie er dreimal in das Haus eindrang . Bis die herangeholte
Polizei zur Stelle war , war der Einbrecher jedoch -ver¬
schwunden.

Jngoldingcn , QA . Waldsee, 4. Juni . (Rettung aus der
Güllengrube .) Die Kinder der Landwirte Kiechle und Maier
spielten neben der Güllengrube , beide fielen hinein . Mechani¬
ker Sproll , der den Vorgang beobachtete , konnte durch rasches
Zugreiscn die beiden Kinder noch rechtzeitig vor dem Ertrin¬
ken retten.

Schlierbach , 4. Jnni . Die Kinder eines Hauses hörten ein
eigentümliches Schreien ans dem Dachboden oder in der
Scheuer . Ms sie nachsahen , fanden sie einen jungen Marder,
der vermutlich erst wenige Tage alt war . Sie nahmen ihn mit
sich und brachten ihn ihrem Lehrer , dessen Hund kurz zuvor
Junge geworfen hatte . Der Lehrer Zellte ihn den jungen
Hunden bei und konnte nach kurzer Zeit mit Befriedigung
feststellen, daß die Hündin Len jungen Marder als Säugling
annahm . So ist er denn in dem Hundenest groß geworden und
-hat insofern auch die Manier der Hunde angenommen , als er
so zahm wie diese geworden ist und seinen Herrn auf Schritt
und Tritt begleitet.

Gmünd , 4. Juni . (Ein wertvoller geschichtlicher Fund .) An¬
läßlich der Remskorrektion wurde im Mai eine römische
Bronzestatuctte ausgegraben . Dcrgestellt ist der römische
Reichsgott Jupiter , der , in der gesenkten Rechten den Blitz hal¬
tend , die emporgehobene Linke aus ein — nicht mehr vorhan¬
denes — Szepter stützt . Die wertvolle Figur , ein im 2. Jahr¬
hundert n . Ehr . eingesührtes Erzeugnis der römischen Kunst
der früheren Kaiserzeit , ist in den Besitz der Gmünder städti¬
schen Sammlung ü-bergogangerr.

Schorndorf , 4. Juni . (Eine Bu -bentat .) Dem Landwirt
Friedrich Kurz , hier , wurde gestern durch Ausstreuen von Gift-
Weizen ein großer Bestand seiner Tauben vergiftet . Die ruch¬
lose Tat dürste aus einen Racheakt zurückzuführen -sein.

Vermischtes.
Erleichterte Gesellschaftsreisen. Die Reichszentrale für

Deutsche Verkehrs -Werbung teilt mit : Wie wir soeben amtlich
erfahren -, wird mit ^Wirkung vom 10. Juni 1926 die Ausfüh¬
rung von Gesellschaftsreisen , bei denen bekanntlich für jeden
Teilnehmer eine Ermäßigung des Fahrpreises von 25 v . H.
gewährt wird , erheblich erleichtert . Die Mindestteilnehmer¬
zahl , die bisher auf 30 Personen festgesetzt war , ist aus 20 Per¬
sonen und die Mindestentfernung für eine Fahrt von 50 aus
30 Kilometer herabgesetzt worden.

Die konfessionellen Verhältnisse Süddeutschlands mn 18.
Jnni 1925. Die Gesamtbevölkerung Süddeutschlands , d. h.
Bayern , Württemberg , Baden , Hessen (einschl. Hohenzollern)
ist vom 12,9 auf 13,7 Millionen Einwohner in dem Zeitraum
von 1910 bis 1925 angewachsen . Das ist eine Zunahme wie
100 zu 106. Diese Zuwachsraten sind für -die einzelnen Be¬
standteile folgende : Bayern 100 gleich 106, Württemberg 100
gleich 106, Baden 100 gleich 108, Hessen, 100 gleich 105, Hohen¬
zollern 100 gleich 101. Besonders bemerkenswert ist laut Mit¬
teilungen des Statistischen Lan -desamts , daß die überwiegend
katholischen Länder , Bayern (mit 70 v. H .) und Baden (mit
58,7 v . H .) neben den überwiegend evangelischen Ländern,
Württemberg (66,8) und Hessen (65,7 v . H .) für den Süden
Deutschlands als Ganges eine katholische Mehrheit ergeben.
Während aber der Anteil der Evangelischen in Len 15 Jahren
von 41,8 auf 41,3 sich ermäßigt hat , ist der Anteil der Katho-
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liken mit 57,1 gleichgeblieben . Um so bemerkenswerter ist, daß
die Israeliten in Süddeutschland von 117 OM auf 104 MO sich
vermindert haben , und zwar ist diese Verminderung in allen
vier Staaten vor sich -gegangen . In Bayern von 55 OM aus
49 OM, in Baden von 26 OM -auf 24 OM, in Hessen von 24 000
auf etwas über 20 000, in Württemberg von 12 OM aus 11000.
In der Reichshauptstadt Berlin allein gibt es mehr als
doppelt -so viel Israeliten als in Süddeutschland . Noch -bemer¬
kenswerter sind die Vorgänge , die sich aus den Zahlen der Per¬
sonen -von anderen Bekenntnissen als den drei bisher genann¬
ten ergaben . Die Summe dieser sehr verschiedenartigen kon¬
fessionellen Elemente ist in Süddeutschland von nicht ganz
73 OM aus nicht ganz 153 MO gestiegen , hat sich demnach mehr
als verdoppelt . Während diese kleinere Schicht vor 15 Jahren
noch kleiner war als die jüdische Schicht , ist sie nunmehr weit
größer geworden als Liese. Hier zeigt sich ein merkwürdiger
Unterschied . In Bayern einschließlich Pfalz wuchs ihre Zahl
von über 26000 ans über 55 OM, in Württemberg von über
14 OM auf über 5000 , in Hessen von über 12 OM auf nicht ganz
26 000, in Baden von nicht ganz 20 OM aus etwas Wer 21 OM.

Don Fridolins 8« Hungertage . Der Hungerkünstler Don
Fridolin hat das selbstgestellte Ziel , 66 Tage zu hungern , im
Kai -scrkaffee in Hildesheim erreicht . — Seit dem 26. März saß
er ein-geschlossen in einem notarisch versiegelten Glaskasten.
In der ganzen Zeit genoß er nur Selterwasser und Rauch¬
material . Am 22. und 44. Hungertage wurde der Kästen durch
den amtierenden Notar eine Stunde geöffnet zur Wechslung
der Wäsche und zur Ergänzung des Selterwassers . Gleichzeitig
fand eine eingehende ärztliche Untersuchung -des Hungerkünst¬
lers statt . 66 Hun -gertagc — ! Alle bisher ausgestellten Welt¬
rekorde sind -damit überflügelt . Don Fridolin , ein gebürtiger
Deutscher , ist ein Mt durchtrainierter , aus vielen Gebieten er¬
fahrener Sportsmann . Er kannte seinen Körper so genau,
daß er schon am Tage seines -Einschlusses behauptete , er würde
etwa 38—40 Pfund äbnehmen . Am 66. Hnngertage hatte er
genau 39 Pfund an Gewicht verloren . Das Geheimnis seiner
Leistung liegt in der Hauptsache -darin , daß er von Anfang sehr
mäßig im Genuß von Selterwasser und Rauchmaterial war.
Er hat während der ganzen Zeit nur etwa 30 Zigaretten und
5 bis 6 Zigarren geraucht . Auch vergaß er nie , die als Sports¬
mann stets gewohnten Freiübungen jeden Morgen -und Abend
während der ganzen Hungerkur Lurchzu-führen . Er hat die
ungeheuer erscheinende Hungcrzeit verhältnismäßig gut über¬
standen und die ihm vom Arzt verordn -eten ersten Nährmittel
sind ihm gut bekommen.

Ein Weiser Vergleich. Der patriarchalische Richter -spielt in
-England noch eine große Rolle. Es kommt dabei häufig zu
Szenen , die recht ergötzlich sind. So hatte -sich vor einem Lon¬
doner Gericht ein Mann zu verantworten , weil er seine Frau
geschlagen hatte. Der Richter sah von einer Verurteilung ab
und erteilte dem Angeklagten Bewährungsfrist unter der Be¬
dingung , daß er seine Frau nicht wieder schlage. Dagegen er¬
hob der Mann aber Einspruch. Er erklärte, seine Frau ärgere
ihn stets mit Absicht, wenn er nach Hause komme, und deshalb
könne man ihm das -Schlagen nur dann verbieten, wenn man
auch seiner Frau verbiete, ihn zu ärgern . Wenn er des Abends
abgearbeitet nach Hause komme, so müsse er -seine Ruhe haben.
Der Richter redete dem Mann zu und gab ihm zu bedenken,
-daß es das Vorrecht der Frauen aller Gescllschastsschichten sei,
ihren Mann zu ärgern . Er machte aber auch der -Krau Vor¬
würfe und nötigte ihr das Versprechen ab, ihren Mann nur
dann zu schelten, wenn er am Wochenende betrunken nach
Hause komme. Daraufhin entließ -der Richter die beiden mit
dem Wunsche, daß das Paar in Zukunft stets ein glückliches
Dasein führen möge,
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niederen stand und unschlüssig zu ihr her--
unkÄ ?>. ^ Pantoffel von ihrer Fußspitze herab-
öas auf den Fußboden herab. Durch ,

erwachte Katje, dehnte sich wie ein faules
und sah dann plötzlich Harald stehen. Mit

mit r,evw«? i^ Een richtete sie sich ans und sah ihn
noch Lächeln an. So reizend hatte er sie
schmolänk̂ E ^, Auch er lächelte und da verzog sie
sagte sie- Mund. Ihn vorwurfsvoll ansehend,

war̂ chim̂ ," wohin die Langeweile treibt. Ich
E?N ?? öer eingeschlafen."

«iä -s Eid Fräulein Katje, und auch für Sie
nehmen einmal einen Klimawechsel vorzu-

San mZüpste in Pantoffel und strich das dunkle
Tater kan? ^ ? ttrn. - Wie soll ich dazu kommen?
fort/- reisen, und allein läßt er mich nicht

kmoen on?"Antreten , Fräulein Katje ?" fragte er,
^ »^ Tr luftiges Gewand blickend.
Er/um nicht? Weshalb fragen Sie erst?"
^Eet auf ihr Gewand.

^ ob Sie empfangssähig sind."
er ihr mrt dem feinen Instinkt der Frau , - atz
^erstand>,/ ^ r !°ust mit überlegener Ruhe gegen-
MM j,' uuö sah an sich herab. Richtig — sie trug

von Und seine Augen hatten den
fU°k. — endlich wieder einmal . Sie be-
M die niî ê u Fall in diesem Gewand zu bleiben
Uh jetz. ".unstrge Gelegenheit auszunützen . Wenn sie
Tie Hw- z*  uncklerdete, war der Zauber verflogen.
^ !>e anhatten'^vollt^ ^ rald heute auf jeden Fall

„Ach— Sie meinen , weil ich im Sarong bin ? Das
tut doch nichts. Fast alle Europäerinnen tragen ihn
hier um die heiße Tageszeit . Und ich möchte mich noch
nicht umkleiden . Kommen Sie — setzen Sie sich zu
mir — wir können noch ein halbes Stündchen plau¬
dern, ehe Vater heimkommt."

Und sie deutete auf einen Sessel , der Licht neben
ihrem Rohrliegestuhl stand.

Er ließ sich nieder und sah sie an.
„Wissen Sie , Fräulein Katje, daß Sie in diesem

Gewände sehr reizend aussehen ?"
Sje errötete erfreut.
„Fa ? Gefalle ich Ihnen ?" fragte sie naiv.
„Sehr ."
Ihre Augen bekamen den schmachtenden Glanz.
„Dann möchte ich immer im Sarong gehen."
„Nur um mir zu gefallen ?"

Möchten Sie - as so gerne, Katje ?"
Ihre Augen blitzten ihn fast zornig an.
„Wissen Sie das noch nicht — noch immer nicht?"

stieß sie erregt hervor.
Er faßte ihre Hau- , beugte sich vor und fah fie fest

an.
„Ja , Katje — ich weiß es und ich möchte Ihnen

hente einen Wunsch aussprechen."
Ihre Han- bebte vor Erregung in - er seinen . Alles

an ihr war zitternde Erwartung , und Las hielt er für
das Erbeben der Liebe. Da wurde ihm selbst das Herz
warm . Er beugte sich noch weiter vor , so daß sein Ge¬
steht dem ihren ganz nahe war.

„Fragen Sie !" stieß fie atemlos hervor.
„Katje — wollen Sie meine Fra « werden ?" sagte

er nun auch erregt.
Diese Frage , so lange sehnlich erwartet , kam Katje

nun doch so überraschend, daß sie einen Moment mit
verhaltenem Atem dasatz und ihn mit großen Augen
ansah. Es war für sie ein Moment Las Verlangen,
ihn zurückzustotzen, um sich zu rächen für die lange

Wartezeit , die er ihr auferlegt hatte. Aber dieses Ver¬
langen erlosch gleich wieder , als sie in sein Antlitz sah.
Er war doch der schönste und begehrenswerteste von
allen Männern , die sie kannte. Und in seinen Augen
brannte nun doch etwas , das ibre Verliebtheit Heller
entfachte und ihr das Blut rascher durch die Adern
jagte.

Ihr Zögern ließ auch in Harald das Verlangen
nach ihrem Besitz stärker werden.

„Nun , Katje?" drängte er.
Da warf sie in aufflammender Leidenschaft beide

Arme um seinen Hals und in einem stolzen Trinmph-
gefühl zog sie ihn zu sich herab.

„Endlich! Endlich! Wie hast du mich gequält , du
Bösewicht!" stieß sie hervor und schmiegte sich, von
ihrer Verliebtheit übermannt , in seine Arme.

Er fühlte das weiche Anschmiegen ihres schönen
Körpers und preßte seine Lippen auf die ihren . Aber
es war seltsam — mitten in dem süßen Rausch dieses
Augenblicks kam dann die Ernüchterung über ihn und
ein quälendes Gefühl , als habe er eine Torheit be¬
gangen . Katjes Art war so ganz anders , als er von
einer Frau in dieser Stunde erwarte hatte. Dieses
herrische Besitzergreifen seiner Person und ihre unge¬
zügelte Heftigkeit stießen ihn mehr ab, als sie ihn ent¬
zückten. Der Mann will erobern, will kämpfen um
den Besitz des Weibes — aber er will sich nicht erobern
lassen.

Sanft , aber entschieden löste er ihre Arme von
seinem Hals und erhob sich, einen Kuß auf ihre Hand
drückend.

„Komm, Katje — nun kleidest du dich erst um.
Unsere Verlobung war ein wenig unzeremoniell , und
gleich wird dein Vater heimkommen. Ich möchte dann
in aller Form bei ihm um dich anhalten ."

Sie sprang auf und schmiegte sich an ihn.
„Ich denke, ich gefalle dir im Sarong , Harald ?"

lF-ortsetzung folgt .)
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Die Kosten sind sicher
nicht so hoch, als Sie denke»,

wenn Sie Ihr Heim durch schöne Tapeten erneuern lassen.

Tapeten AM 6DllM § » Linoleum
Reuchlinschulpl. 9. PfgrZtzklM. Fernruf Nr. 3409.
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Empfehle meinen

^astkraktwazen
für Transporte jeder Art u. allerorts.

Personenbeförderung
(zirka 50 Sitzplätze) mit Verdeck. — 30 Klm. Stunden!.

2 s 11 sr , I ^susrllsürx
Ich bin unter

Reuenbürg.

Nr. SS
an das Fernsprechnetz angeschlossen.

Fr . Bischofs , Zimmermeister.
Rensrrbürg.

Ich bin an das Telefonrretz unter

Nr. IS
angeschlossen. Bestellungen werden prompt ausgeführt und
ins Haus gebracht.

Karl Eberle , Metzgermeister.
Neuenbürg.

Bestellungen aus

IMUMHes , Wmbrikttts,u."'
für Wi .nterbedarf  nimmt entgegen

Christian Geutzle , Tel. 77.
Luftkurort Schwarzenberg

(OA. Neuenbürg).

HirxsQ ^Vilälsrstt,
Homöopath u. Naturheilpraktiker , Spez . für
Massage , Augendiagnose . Urinuntersuchung.

20jährige Praxis.
Sprechstunde«  im Koch'schen Erholungsheim Werk¬
tags Montag bis Samstag 2 bis 4 Uhr nachmittags.

Sonntag ausgenommen.
Behandlung sämtlicher inneren Krankheiten. — Gute Erfolge

werden zugesichert. — Prospekte bitte gesl. einzuholen.

Billig« Möbel 1
Zwei schöae, vollständige Betten, Bettstellen,

einzeln nnd paarweise in Eichen, Nußbaum, poliert
und lackiert; lackiertes, weißes Schlafzimmer mit drei-
teiligem Schrank; hell lackiertes Schlafzimmer mit
Spiegelschrank, Rösten und Matratzen. Bücherschrank,
dunkel Eichen, Herrenzimmertisch, pol. lack. Schränke,
Küchenschränke, Sofa, Chaiselongues usw.

As- mid BerwusrgesWI, MM «,
Dillfteiner Straße 18, Fernruf 2165.

Is Kalk- und Zement-
Schwemmsteine,

sowieMrzemmtdiele« in Men StSrken
liefern in gut abgelagerter scharfkantiger Ware zu billigsten
Preisen
Kling L Trentzfch, Baumaterialienhandl.,

Birkerrfeld.  Feruspr . Amt Pforzheim 2288.
Generalvertreter der Vereinigten Bimsbaustoffwerke Neuwied.

r Emil Xunzi, Ealmbach a. E. r
Z empfiehlt sich im A

: Neilmfektizen sämtl. Herren-GMrsber
8 nach Maß . I
8 Auch werden Anzüge geändert, gewendet, repariert und 8
» aufgebügelt. — Billigste Berechnung. 2
8 Hofener Straße 88 (im alten Schulhaus). 8

Cinzngn.Fnr-nnnzen
jeder Art

durch
Inkassogeschäft Wolfinger,

Neuenbürg.
Birkenfeld.

Günstige Gelegenheit!
Verkaufe preiswert umstände¬

halber einigeIkeMW-Mslsre.
Kurzschlußu. Schleifringanker,
3 PS , 220/380 Volt, fabrik¬
neu, ab Lager Birkenfeld.

Karl BLrobel,
Elektro-Installation.

in jeder Aus¬
führung und

Preislage.
Spielapparat
.Liebmannista.
für Harmoniums zum Auf¬
setzen und eingebaut. Jeder¬
mann kann sofort — ohne
Notenkenntnisse— vierstimmig
Harmonium spielen. Unver¬
bindliche Vorführung im
Mufikhaus Richard Curth.
Pforzheim , Leopoldstraße 17
(Arkaden Kiedaisch—Roßbrücke).

Neuenbürg.
1 Morgen

Heygras
verkauft

Christian Tttelius.
Suche per sofort (womögl.

aus Privathand) zirka

gegen fünffache Sicherheit und
10 bis 12 Proz. Zins aufzu¬
nehmen.

Angebote sind erbeten unter
Nr. 345 an die „Enztäler"-

Waldren nach.
Junge

Schäker-
Hunäe

mit Stammbaum verkauft
Ernst Behle.

Herrenal b.

Nardaetia. dl.
lüekerbnr jecle QröLe.

Vertretvr: llelni. Nelmsr, llöken.

GMHem-LeiLmdk
erhalten auf Wunsch kostenlos
Prospekt. H. Maler , Pforz¬
heim, Rsnnfeldstraße 21. —
Dankschrift: Hatte sehr gute«
Erfolg , in vier Stunden
kamen schon zirka 50 Gallen-
steine, etwa haselnußgroß.
Nachdem zeigten sich noch Hun¬
derte von diesen, oroß u. klein,
aber auch ohne Schmerzen.

wenig gespielt, mit Garantie,
günstig zu verkaufen.

A . Uebel , Pianohaus,
Pforzheim , Westliche 51.

Junghühner
beste Leger lief.

Gefliigelhof  in
Mergentheimk 78.

Preis!, frei. Wiederverkäufe!
an all. Orten gesucht.

Wir habe« abzugebs« :
Etwa sechs Morgen Herr-

gras , 70 lfd. Mir. 1.70 Mtr.
hoher, fertiger Gartenzaun,
eine neue Sliften ' Drefch«
Maschine, Fabrikat Deutsche
Werke, München.

Wir kaufen:
Ein Paar Läufer oder

kräftige Milchfchweine.
Hrrrl i8v « L« r,

Komm.-Ges.

Apfelmost
in bester Qualität beziehen Sie

von der

Pforzheim , Altftädterstr. 1.
Auf 1. Juli 1926 wird ein

billiges, fleißiges
' s s

ckedsn
für den Haushalt gesucht.

z »Traube ,̂
Pforzheim Brötzingen.

Herrenalb

Bündelhol
GehweM

liefern billigst
Xarl Seukr
KommanditaMŝ ,'

VW

GW

W
PWV
W

Kommenden Sonntag den8.Kj
findet aus Anlaß des Jubiläums der
SanitätSkolonne tu Pforzheim  eine

große gemeinschaftliche

Acbung
der Memehreil md" " . )
am Bahnhofe statt. Ei» Festzug durch die Tl.ch, E
der Stadt nach dem Stadtgarten schließt sich an. ^

Die Bevölkerung von Stadt und Land ist Km-4
lich eingeladen. ^

Der

Neuenbürg . 1
BLktLllUNgM "W
für den Winterbedarf auf

Is KMle«. Wrm-Md VM-U«
Wie Mr-BreM;

für Hausbrand und Zentralheizung nimmt entgegen
S §. SsoLsr . TelefmM,

LLkvn » . Ln « .
LedöneLusivstil in Kinckerivagen, 5por1- unül.6itej
lvagen, Kutio-Kappstiitilsn, sämil. llkisösrtM
Koffern, Nanätaseüon, Lügel-Isselien, ÜIsW
Portemonnaies usw. empäsblt2Udiliigkn kreisev
Sem. SrSmer. AIW-. W» -« kW

I ' lnls
^ ^ äkmasekinen
> werden überall bevorzugt.

Erstklassiges deutsches Fabrikat
Unübertroffen  für Hauch:
und Gewerbe empfiehlt bei günsiiza

Zahlungsbedingungen^

ksges Hüller,ww«».WeM«
Alle heilbare« « raakhrMs

behandelt nach den Grundsätzen der Homöopathie, BWm
Spagyrik und NaturheilkundeH. Mater , Pforzheim, W«,
feldstraße 21, Anruf 2218. Sprechstunden werktäglich»>"
V- 10 bis 1 Uhr und von 3—V-.7 Uhr. Freitag vomM
und Samstag nickt zu Hause.

^ «KtUNK!

Annahmestelle  der
Baden-Badener Dampswaschanßalt

K. Ilse , Ljerrenalb.
Gernsbacherstraße 228,

b. W. Göcgens, im Damenkonfektionsgeschäft.
Wir übernehmen zur Reinigung alle Arten

Wäsche bei billigster Berechnung und prompte,m
Lieferung und bitten um geneigten Zuspruch

j»EidersettW
s Pfd . ^ Mk. 6.— franko.
DampskSsesabrik. Rendsburg.

Uistten -Karlen
liefert rasch und billig

. Meeh 'sche Buchdruckerei.

Wir empfehle« billigst:

Prim MslaudsWer. -rimM
keiMll-MelMeM

(bestes Kraftfutter für Pferde).
Wir kaufen größere Posten

unbereguetes He«.
Köbr. Seklsnllergi-, Untörrsieliend»

rvikkou 2.

D
Monat
.Li 50.
im Ort-
verkehr
inl.Ber
bestellg«
Preis

Zn Fal
besteht!
Lieserui
aufR"Bi
Bestelln
Poststel
lurenu

jeder
Fern,

Giro.A.'S

Lerpzi
sechs Ko«
Straffem
dreitägige
zwei Jahr
teilt. Di«
von vier
betrachtet.

Berlir
der Erner
Landesfin
war vom
rium ersoi
nennung>
lcitcr im
Werner, z
nchmern>
nnd politi
Kriegcr'vei
Setzerlehr
der oersä
men. Letzi
Gummikn!
tagsaLgcoi
putierten:
Sachliefer
mentarisch
lands zog
im Rhein,

Eröffn
MüNl

der von
der Deut
„Weltkrie,
nung woi
der Reichs
wies in f
stellungsg>
samc Arbi
von derd
Arbeitsau
einzelnen
kanzlerD
gramn ei

Drcsd
Der Obers
vom 18. d
m Ehemn

... ^ Rl
!K Mg. ;
Wtsles zu,
Mernchm
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